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VORWORT DES VERLAGES

Am 20. September 2021 ist Pablo Richard im Alter von 81 Jahren 
in San José, Costa Rica, gestorben. Der gebürtige Chilene gehörte 
zweifellos zu den prägenden, weltweit beachteten Vertretern der la-
teinamerikanischen Befreiungstheologie.  

Als Theologe verfügte Richard über einen außergewöhnlich brei-
ten, interdisziplinären Hintergrund. Er hatte in Österreich (Philo-
sophie), Chile (Theologie), Rom und Jerusalem (Bibelwissenschaft 
am Päpstlichen Bibelinstitut bzw. an der École biblique et archéo-
logique) sowie an der Sorbonne in Paris (Soziologie) studiert. Dort 
promovierte er mit einer bahnbrechenden Arbeit «Mort des chré-
tientés et naissance de l’Église». Die darin geleisteten Analysen aus 
soziologischer, historischer und theologischer Perspektive legten den 
Grundstein für seine Reflexionen zu den christlichen Basisgemein-
den und zur Kirche des Volkes.

Im Chile zur Zeit Allendes gehörte Richard zu den Mitbegrün-
dern der Bewegung «Christen für den Sozialismus», die sich später 
auch in anderen Ländern ausbreitete. Sie standen für den demo-
kratischen und friedlichen Übergang zum Sozialismus ein, und sie 
suchten den öffentlichen Dialog, ohne Dogmatismus und Vorurteile, 
motiviert durch eine Ethik der Befreiung. Als sich das Militär unter 
General Pinochet an die Macht putschte, musste Richard das Land 
verlassen. Er ging ins Exil, zunächst nach Frankreich, anschliessend 
nach Zentralamerika. Dort wurde für ihn die Begegnung mit Erz-
bischof Oscar Arnulfo Romero zu einer Erfahrung, die nach seinem 
eigenen Bekunden für sein weiteres Leben als Theologe prägend 
wurde.

1978 nahm Richard in San José seine Tätigkeit am Departamento 
Ecuménico de Investigaciones (DEI) auf, wo er zusammen mit Franz 
J. Hinkelammert, Hugo Assmann, Elsa Tamez und vielen anderen 
in einer interdisziplinären Perspektive forschte und lehrte. Rund 40 
Jahre lang war er in der Ausbildung von Vertreterinnen und Vertre-
tern der Basisgemeinden, von Leiterinnen und Leitern sozialer Be-
wegungen sowie von jungen Forscherinnen und Forschern engagiert.
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Wie Juan José Tamayo in seiner Würdigung in «El País» vom  
22. 09. 2021 betonte, basiert Richards Theologie auf drei Säulen, näm-
lich der Praxis der Befreiung, der Kirche der Armen und der Lektüre 
der Bibel durch das Volk: «Befreiungstheorie und -praxis waren in 
seinem Leben und Denken untrennbar miteinander verbunden.»

Frucht dieser aussergewöhnlichen Arbeit sind auch Bücher wie 
etwa sein Werk «Apokalypse. Das Buch von Hoffnung und Wider-
stand» oder die nun auch auf Deutsch vorgelegte befreiungstheolo-
gische Lektüre der Apostelgeschichte. 

Mit Tamayo gesprochen, ist Richards Bibellektüre «eine befreien-
de Hermeneutik der Bibel als Quelle des Lebens und der Hoffnung 
…, die auf die globale Transformation der Gesellschaft ausgerichtet 
ist und auf der radikalen Option für verarmte Menschen und Kollek-
tive als privilegiertes kollektives Subjekt des Wortes Gottes beruht».

«¡Pablo Richard!» «¡Presente!»
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